
A�A�E�I�
Mehr als Lehre











E-
Ba

ul
eh

re
Ic

h 
al

s 
w

er
tv

ol
le

r T
ei

l 
vo

n 
Em

pl
 B

au
Er

st
e 

H
ilf

e 
Ku

rs
Ve

rm
es

su
ng

 u
nd

 
W

er
kz

eu
gk

un
de

Te
am

bu
ild

in
g

Ro
de

ln
 a

m
 W

ild
ko

ge
l

Zi
el

:
D

ie
 Te

iln
eh

m
en

de
n 

le
rn

en
 w

ic
ht

ig
e 

Er
st

e 
H

ilf
e 

G
ru

nd
ke

nn
tn

is
se

, u
m

 n
ac

h 
ei

ne
m

 U
nf

al
l o

de
r 

be
i p

lö
tz

lic
he

m
 E

in
tr

itt
 e

in
er

 E
rk

ra
nk

un
g 

se
lb

st
st

än
di

g 
un

d 
ei

ge
nv

er
an

tw
or

tli
ch

 h
el

fe
n 

zu
 k

ön
ne

n.
D

ie
 A

us
ei

na
nd

er
se

tz
un

g 
m

it 
un

te
rs

ch
ie

dl
ic

he
n 

U
nf

al
lu

rs
ac

he
n 

tr
äg

t a
uc

h 
zu

r U
nf

al
lv

er
hü

tu
ng

 
be

i.

In
ha

lt
e:

* 
G

ru
nd

la
ge

n 
de

r E
rs

te
n 

H
ilf

e
   

(N
ot

ru
f, 

Ba
si

sm
aß

na
hm

en
)

* 
Le

be
n 

re
tt

en
   

(s
ta

bi
le

 S
ei

te
nl

ag
e,

 W
ie

de
rb

el
eb

un
g,

   
 V

er
sc

hl
uc

ke
n,

 s
ta

rk
e 

Bl
ut

un
g,

   
 R

ea
ni

m
at

io
n,

 D
e�

br
ill

at
io

n)
* 

H
er

zi
nf

ar
kt

* 
Sc

hl
ag

an
fa

ll
* 

Ve
rle

tz
un

ge
n

   
(W

un
de

n,
 K

no
ch

en
- u

nd
   

G
el

en
ks

ve
rle

tz
un

ge
n)

Zi
el

:
Zi

el
 d

er
 Te

am
bu

ild
in

gv
er

an
st

al
tu

ng
 is

t e
s, 

di
e 

Zu
sa

m
m

en
ar

be
it,

 K
om

m
un

ik
at

io
n 

un
d 

de
n 

Te
am

ge
is

t z
u 

st
är

ke
n.

 D
ie

 Te
iln

eh
m

en
de

n
se

tz
en

 s
ic

h 
kr

iti
sc

h 
m

it 
de

n 
po

si
tiv

en
 u

nd
 

w
en

ig
er

 p
os

iti
ve

n 
A

sp
ek

te
n 

de
r v

er
ga

ng
en

en
 

Ve
ra

ns
ta

ltu
ng

sw
oc

he
 a

us
ei

na
nd

er
. D

as
 

Fe
ed

ba
ck

 d
ie

nt
 a

ls
 w

er
tv

ol
le

 A
nr

eg
un

g 
fü

r d
ie

Se
m

in
ar

pl
an

un
g 

de
s 

Ja
hr

es
pr

og
ra

m
m

es
 2

02
5.

D
ie

 Te
iln

eh
m

en
de

n 
w

er
de

n 
so

m
it 

ni
ch

t n
ur

 z
u 

ak
tiv

en
 G

es
ta

lte
rn

 ih
re

r e
ig

en
en

 L
er

ne
rf

ah
ru

ng
,

so
nd

er
n 

tr
ag

en
 a

uc
h 

zu
r W

ei
te

re
nt

w
ic

kl
un

g 
de

s 
Pr

og
ra

m
m

es
 b

ei
.

In
ha

lt
e:

* 
Re

�e
xi

on
 d

er
 v

er
ga

ng
en

en
   

Se
m

in
ar

w
oc

he
* W

as
 w

ar
 g

ut
 u

nd
 w

as
 is

t n
ic

ht
   

so
 g

ut
 g

el
au

fe
n?

* W
ün

sc
he

/A
nr

eg
un

ge
n 

fü
r d

ie
   

Se
m

in
ar

pl
an

un
g 

20
25

Zi
el

:
D

as
 S

em
in

ar
 h

at
 d

as
 Z

ie
l, 

di
e 

Te
iln

eh
m

en
de

n 
op

tim
al

 
au

f d
en

 d
ig

ita
le

n 
A

rb
ei

ts
al

lta
g 

im
 B

au
w

es
en

 
vo

rz
ub

er
ei

te
n.

 D
ab

ei
 w

er
de

n 
si

e 
ni

ch
t n

ur
 m

it 
de

r 
H

an
dh

ab
un

g 
vo

n 
Ta

bl
et

s 
ve

rt
ra

ut
 g

em
ac

ht
, s

on
de

rn
 

au
ch

 in
 d

ie
 d

ig
ita

le
n 

Le
hr

in
ha

lte
 d

er
 E

-B
au

le
hr

e 
ei

ng
ef

üh
rt

. Z
us

ät
zl

ic
h 

er
ha

lte
n 

si
e 

ei
ne

n 
um

fa
ss

en
de

n
Ü

be
rb

lic
k 

üb
er

 d
ie

 F
un

kt
io

ne
n 

de
r B

au
m

as
te

r-
A

pp
.

In
ha

lt
e:

* 
Ei

nr
ic

ht
en

 d
es

 p
er

sö
nl

ic
he

n
   

Ac
co

un
ts

 a
m

 T
ab

le
t

* 
A

llg
em

ei
ne

 F
un

kt
io

ne
n 

Ta
bl

et
* 

Fu
nk

tio
ne

n 
Ba

um
as

te
r-

A
pp

* 
Be

ric
ht

er
fa

ss
un

g 
A

pp

Zi
el

:
D

ie
se

r W
or

ks
ho

p 
di

en
t z

u 
St

är
ku

ng
 d

er
Id

en
ti�

ka
tio

n 
de

r L
eh

rli
ng

e 
m

it 
ih

re
m

Le
hr

be
tr

ie
b;

 d
er

 S
tä

rk
un

g 
de

s W
ir-

G
ef

üh
ls

un
d 

de
r T

ea
m

ar
be

it.
 

In
ha

lt
e:

* W
as

 m
ac

ht
 d

as
 e

ig
en

e 
U

nt
er

ne
hm

en
 s

o
   

be
so

nd
er

s 
un

d 
w

ar
um

 k
ön

ne
n 

w
ir

   
st

ol
z 

da
ra

uf
 s

ei
n,

 e
in

 Te
il 

da
vo

n 
zu

 s
ei

n?
* 

H
er

au
sa

rb
ei

te
n 

de
s 

in
di

vi
du

el
le

n 
Be

itr
ag

s
   

zu
m

 U
nt

er
ne

hm
en

se
rf

ol
g

   
Ei

ns
at

z 
de

r i
nd

iv
id

ue
lle

n 
Re

ss
ou

rc
en

* 
Re

�e
xi

on
 d

er
 F

irm
en

w
er

te
* 

Er
st

el
lu

ng
 v

on
 D

re
hb

üc
he

rn
 u

nd
   

ku
rz

en
 Im

ag
ev

id
eo

s 
zu

r U
nt

er
ne

hm
en

s-
   

pr
äs

en
ta

tio
n

* 
Pr

ak
tis

ch
e 

Ü
bu

ng
en

, D
is

ku
ss

io
ne

n
   

un
d 

G
ru

pp
en

ar
be

ite
n

Zi
el

:
D

en
 L

eh
rli

ng
en

 w
ird

 d
er

 k
or

re
kt

e 
U

m
ga

ng
m

it 
ne

ue
n 

Ve
rm

es
su

ng
es

ge
rä

te
n 

er
kl

är
t 

so
w

ie
 d

as
 ri

ch
tig

e 
un

d 
si

ch
er

e 
H

an
tie

re
n 

 
m

it 
M

as
ch

in
en

 u
nd

 G
er

ät
en

 in
 d

er
 

ha
us

ei
ge

ne
n 

 W
er

ks
ta

tt
.

In
ha

lt
e:

* T
he

or
ie

 u
nd

 p
ra

kt
is

ch
e 

Be
is

pi
el

e
   

im
 V

er
m

es
su

ng
sw

es
en

* 
Ri

ch
tig

er
 U

m
ga

ng
 m

it 
Ve

rm
es

su
ng

sg
er

ät
en

* 
Si

ch
er

es
 H

an
tie

re
n 

m
it 

G
er

ät
en

, M
ot

or
sä

ge
n,

  
   

Kr
ei

ss
äg

en
, .

..
* W

ar
tu

ng
 u

nd
 P

�e
ge

 v
on

 M
as

ch
in

en
   

un
d 

G
er

ät
en

* 
A

llg
em

ei
ne

 S
ic

he
rh

ei
ts

un
te

rw
ei

su
ng

en
 

M
eh

r a
ls

 L
eh

re

Se
m

in
ar

pr
og

ra
m

m
 2

02
4

A
bl

au
f

D
ie

 D
ur

ch
fü

hr
un

g 
de

s 
Se

m
in

ar
pr

og
ra

m
m

s 
�n

de
t j

äh
rli

ch
 in

 d
en

 S
al

zb
ur

ge
r S

em
es

te
rf

er
ie

n 
st

at
t.

G
ru

pp
en

zu
sa

m
m

en
se

tz
un

g
A

lle
 L

eh
rli

ng
e,

 u
na

bh
än

gi
g 

vo
n 

de
m

 L
eh

rja
hr

, n
eh

m
en

 a
n 

de
m

 je
w

ei
lig

en
 S

em
in

ar
 g

em
ei

ns
am

 te
il

A
nz

ah
l S

em
in

ar
e 

pr
o 

Le
hr

lin
g 

(G
es

am
tl

eh
rz

ei
t)

Im
 R

ah
m

en
 d

er
 A

ka
de

m
ie

 n
im

m
t j

ed
er

 L
eh

rli
ng

 ü
be

r d
ie

 g
es

am
te

 L
eh

rz
ei

t v
on

 v
ie

r L
eh

rja
hr

en
 a

n 
20

 S
em

in
ar

en
 te

il.











Ein paar Kumpels, die bei 
anderen Firmen lernen, sind 
ab und zu schon ein biss-
chen neidisch. Ihnen würde 
so eine Akademie auch 
gefallen.  

Ich kann sagen, dass ich die 
Abwechslung super finde.  

Und zu Helmut: Helmut ist 
top! Wenn du wos sogst, 
ist er do, wenn du a gscheit 
tuast.

Finn, 1. LJ

Für mich ist Helmut ein guter Kumpel. 
Mit ihm kann ich über alles reden, und 
er nimmt mich als Person wahr und 
macht keinen Unterschied. Er ist hilfs-
bereit und zeigt auch großes Interesse 
an uns.  
Er ist auch nicht böse, wenn es in der 
Schule mal nicht so gut läuft. Auch 
bei einem Fünfer glaubt er an dich und 
motiviert dich, dass du es schaffst. 
Und das motiviert mich extrem.
 
Ich bin wunschlos glücklich und 
zufrieden! 

Justin, 3. LJ










